
Fragenkatalog für die Podiumsdiskussion zu den 
Kommunalwahlen 2011 im Landkreis Gifhorn

Eingangsfrage: 
2009 ist die UN-Behindertenrechtskonvention in Kraft getreten. Bund, Länder und 
Gemeinden sind gefordert, diese umzusetzen. Welche Schritte halten Sie in der 
kommenden Wahlperiode für vorrangig?

Allgemeine Frage:
Was betrachten Sie als den größten Fortschritt für Menschen mit Behinderungen im 
Landkreis Gifhorn in der letzten Wahlperiode?

Bildung
Welche Schritte wollen Sie unternehmen, um die Inklusion von Schülern mit 
Behinderungen in das allgemeine Schulsystem voranzubringen?

Barrierefreiheit 
1. Sind Sie bereit, bei Baumaßnahmen und Umbauten, auch in den Gemeinden, ein 
Höchstmaß von Barrierefreiheit auf der Grundlage der in der Fachgruppe zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen im Landkreis zu erarbeitenden 
Checkliste herzustellen?
2. Sind Sie bereit, auch in den Gemeinden Menschen mit Behinderungen in die 
Planungen mit einzubeziehen, selbst wenn dies vom Gesetzgeber nicht zwingend 
vorgeschrieben ist?

ÖPNV
1. Welche Möglichkeiten sehen Sie, im Landkreis Gifhorn einen barrierefreien 
öffentlichen Personennahverkehr voranzutreiben?
2. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass das Nachfolgeprojekt der RegioStadtBahn 
barrierefrei wird, eine barrierefreie Gestaltung der Haltestellen eingeschlossen?

Tourismus
Welche Möglichkeiten sehen Sie, den barrierefreien Tourismus in der Region 
auszubauen?

Arbeit und Beschäftigung
Welche Schritte wollen Sie unternehmen, um die Beschäftigung behinderter 
Menschen auf dem 1. Arbeitsmarkt zu fördern?

Teilhabe
1. Wie beurteilen Sie die Arbeit der Fachgruppe zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderungen im Landkreis Gifhorn? Wollen Sie, dass die Fachgruppe ihre Arbeit in 
der kommenden Wahlperiode fortsetzt?
2. Wie beurteilen Sie die Arbeit des Behindertenbeirats und sind Sie bereit diese 
Arbeit z. B. auch mit einem höheren Betrag zu unterstützen?
3. In welchen Ausschüssen sind Sie bereit Vertreter des Behindertenbeirats (im 
Status von „Bürgervertretern“) mitwirken zu lassen?


